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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Haider, Mag. Schreiner, Mag 0 Haupt 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Steuerbefreiung für Pensionen bis 11.500.- Schilling 

Seit 1. Jänner 1994, dem Inkrafttreten der 2. Etappe der Steuerreform, sind durch die Erhöhung 
des allgemeinen Steuerabsetzbetrages, Einkommen aus unselbständiger Erwerbstätigkeit bis zu 
einer Bruttohöhe von 11.500.- Schilling monatlich steuerfrei. 

Während die Einschleifregelung bei niedriger Steuerbelastung grundsätzlich gleichgeblieben 
ist, ist seit 1994 die Möglichkeit der Auszahlung einer sogenannten "Negativsteuer" für den 

. Alleinverdiener- bzw. Alleinerzieherabsetzbetrag und für den Arbeitnehmerabsetzbetrag 
gegeben. 
Dies setzt allerdings voraus, daß die nach Berücksichtigung der Absetzbeträge ermittelte 
Einkommensteuer negativ ist. 

Für Pensionisten kommt diese Negativsteuer nicht zum tragen, wodurch Bezieher niedriger 
Pensionen massiv benachteiligt werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für Finanzen folgende 

ANFlRAGlE 

1. Entspricht der oben angeführte Sachverhalt den Tatsachen und wenn nein, wie stellt er sich 
aus Ihrer Sicht dar? 

2. Ist seitens Ihres Ministerium daran gedacht, Ungerechtigkeiten, die durch den oben 
geschilderten Sachverhalt entstehen, in absehbarer Zeit zu beseitigen und wenn ja, wann 
und in welcher Fornl? 

3. Wieviele Bezieher niedriger Pensionen sind von der derzeitigen Regelung betroffen? 

4. Ist es geplant, die Einkommensobergrenzen für die Befreiung von der Telefongrundgebühr, 
von der ebenfalls Bezieher niedriger Pensionen betroffen sind, mit derselben Formel wie 
die Pensionen anzupassen und wenn ja, ab wann soll dies geschehen? 

S. Ist es geplant, die Grenzen für die Gewährung der Befreiung von der Rundfunk- und 
Fernsehgebühr, von der ebenfalls Bezieher niedriger Pensionen betroffen sind, mit 
derselben Formel wie die Pensionen anzupassen und· wenn ja, ab wann soll dies 
geschehen? 
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